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KURZ NOTIERT

Explodiert ist gestern Abend eine Gas-
therme im Bad eines Mehrfamilien-
hauses in der Queichstraße. Verletzt
wurde niemand, da die Bewohner
zum Zeitpunkt der Explosion nicht im
Gebäude waren. Der Sachschaden
wird von der Polizei auf etwa 50.000
Euro geschätzt. Gegen 17.41 Uhr er-
reichte die Feuerwehr der Alarm, dass
es im dem Haus zu einer Explosion ge-
kommen ist. Das sagte Wehrleiter
Thomas Nährig auf Anfrage. Beim Ein-
treffen sei ein Feuerschein im Bad-
fenster zu sehen gewesen. Durch die
Explosion der Gastherme im Bade-
zimmer und die daraus resultierende
Druckwelle wurde die geschlossene
Badtür aus der Verankerung gerissen
und flog über den Flur ins Wohnzim-
mer, berichtete Nährig. Dort habe der
Druck eine große Fensterfront aus
Holz, Glas und Kunststoff ins Freie ge-
drückt. Der Hund der Familie hatte
sich unter einen Tisch gerettet und ist
von den Feuerwehrmännern gerettet
worden. Die Polizei geht von einem
technischen Defekt der Heizungsanla-
ge aus. Die restlichen Hausbewohner
wurden durch den Knall aufge-
schreckt und brachten sich selbst in Si-
cherheit.Von der Feuerwehr waren 23
Einsatzkräfte vor Ort. (wim)

Germersheim: Kinder
backen und basteln
In derVorweihnachtszeit wird in vielen
Familien gebacken und gebastelt. Der
Kinderschutzbund Germersheim lädt
am Freitag und Samstag, 20. und 21.
November, jeweils von 14 bis 16 Uhr,
Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren
zum gemeinsamen Weihnachtsba-
cken- und -basteln ein. Am Freitag,
können alle Kinder Baumanhänger
aus Lebkuchenteig backen und am
Samstag bietet der Kinderschutzbund
ein Weihnachtsbasteln an. Das Bastel-
zubehör kostet 50 Cent.

INFO
Anmeldung beim Deutschen Kinder-
schutzbund, Kreisverband Germers-
heim, Waldstraße 5, Telefon 07274
8847, Bürozeiten: 9-12 Uhr, E-Mail: in-
fo@kinderschutzbund-germers-
heim.de, Internet: www.kinderschutz-
bund-germersheim.de. (smoh)

Germersheim: Therme
im Bad explodiert

ANZEIGE ANZEIGE

8943506_20_2

WETTER AM RHEIN

Vorhersage: Heute gibt es zwar eini-
ge Aufhellungen, sonst ist es aber
stark bewölkt mit einer vorüberge-
hend nur geringen Niederschlagsnei-
gung. Der anfangs noch böige Süd-
westwind nimmt im Tagesverlauf ab.
Es bleibt mild mit bis zu 15 Grad. Mor-
gen ist es bei ähnlichen Werten meist
wolkenverhangen und es regnet im-
mer wieder. Am Abend droht dann
schon der nächste Sturm und starker
Regen! Am Freitag ist ergiebiger und
starker Regen möglich mit bis zu 30 Li-
tern / m² in 24 Stunden. Es ist teilweise
stürmisch bei milden 14 Grad.
Gestern, 17 Uhr: bedeckt, 14 Grad;
Luftfeuchtigkeit: 82 Prozent;
Niederschläge am Montag: keine;
Höchsttemperatur Mo.: 13,9 Grad;
Tiefsttemperatur Mo.: 7,4 Grad;
Luftdruck: 1010 hPa; fallend
Quelle: Klimastation Hördt

Ein neuer Blick auf den Rhein
GERMERSHEIM: Die Rheinpromenade der Festungsstadt wird neu gestaltet und erhält mit
Aussichtsplattform und Kulturtreppe zwei Anziehungspunkte für Spaziergänger. Rund zwei
Millionen Euro kostet das Projekt, zu dem gestern die Bauarbeiten begonnen haben.

VON THOMAS FEHR

Die Germersheimer Rheinpromena-
de war lange so etwas wie das Stief-
kind der Stadtplanung. Zwar hat man
sich gerne der Lage am Rhein ge-
rühmt, aber der Fluss selbst war
durch den Bahndamm von der Stadt
abgetrennt, nur ein schmaler Durch-
gang hielt die Verbindung. Das soll
jetzt anders werden. Der Durchgang
ist mittlerweile breit und weit und
soll Ende Januar auch fertig sein; das
dahinter liegende Stiefkind Rheinvor-
land wird in Sonntagskleider gepackt.

Gestern Nachmittag begann die
praktische Arbeit des vor drei Jahren
begonnenen Projekts, das eine neue
Rheinpromenade und die aufgewer-
tete Verbindung zur Alten Ziegelei
zum Ziel hat. Im Bereich zwischen
Werfthafen und Eisenbahnbrücke
werden Sitzbänke neu angeordnet,
eine Aussichtsplattform in den Rhein
gebaut und am Hafen eine „Kultur-
treppe“ angelegt. Auf den Grünflä-
chen wird der Spielplatz ausgebaut.

Der Leinpfad entlang des Rheins
bekommt eine neue Oberfläche, We-
geteile werden an 10 Stellen aufge-
pflastert und dort Sitzgelegenheiten
gruppiert. Die Aufpflasterung soll da-
bei nicht nur Platz für Bänke schaffen,
sondern auch rasende Radler und
Skater bremsen. Der Weg direkt am
Rhein ist auf Spaziergänger ausgelegt,
sportliche Radfahrer sollen den Paral-
lelweg entlang des Rheindammes
nutzen.

Informationsstelen an verschiede-
nen Standorten informieren über den
Rhein, über das Ökosystem Auwald,
über die Stadt Germersheim und über
den Hochwasserschutz. Letzterer ist
ausschlaggebend für die Rheinvor-
landgestaltung. Das rund zwei Millio-
nen Euro teure Projekt ist die Gegen-
leistung des Landes für die Germers-
heimer Zustimmung zum Hochwas-
ser-Reserveraum Hördt.

In der Hördter Au baut das Land ei-
nen Rückhalteraum für Extremhoch-
wasser, der zum Einsatz kommt,

wenn alle anderen Polder den Rhein
nicht mehr halten können. Weil da-
mit auf Kosten von Flächen der Stadt
Germersheim (und der Gemeinden
Hördt und Leimersheim) Schutz für
alle Rheinanlieger stromabwärts ge-
boten wird, erhalten die Gemeinden
aus dem Steuertopf eine Art Entschä-
digung. Im Politikjargon heißt das
„Akzeptanzfördernde Maßnahme“ –
in Germersheim wird daraus die Ge-
staltung des Rheinvorlandes. Von den
zwei Millionen Euro geschätzten Kos-
ten übernimmt das Land 80 Prozent,

den Rest steuert die Stadt Germers-
heim bei.

Eine weitere Besonderheit für ein
Projekt dieser Art ist die breite Bür-
gerbeteiligung, die es so in Germers-
heim noch nicht gab. In Veranstaltun-
gen wie „rheinmischen“ oder „rhein-
finden“ und „rheinzeichnen“ haben
Bürger ihre Vorstellungen des Rhein-
vorlandes zu Papier und teilweise in
die Planungen eingebracht. Einer der
häufigsten Bürgerwünsche, ein
Rheinschwimmbad, eventuell sogar
im alten Werfthafen, wird zwar nicht

umgesetzt, weil zu teuer, aber die Po-
litik versprach, einen Teil der Rhein-
vorlandgestaltung ins Naherholungs-
gebiet Sondernheim mit seinen Bade-
seen abzuzweigen. Dafür stehen wei-
tere knapp 500.000 Euro zur Verfü-
gung, von denen das Land 90 Prozent
übernimmt. Auch für diese Gestal-
tung, die planerisch vom Stadtrat be-
reits abgesegnet wurde, fiel damit
gestern der Startschuss.

Ins Projekt – wenn auch nicht di-
rekt dazugehörend – passt auch der
Pächterwechsel in der Gaststätte

„Unkenfunk“. Die seit über einem
Jahr geschlossene Gaststätte und vor
allem der in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Rheinpromenade liegende
Biergarten werden ab 9. Januar vom
Getränkehandel Diana Kraus betrie-
ben.

Ob damit allerdings auch die Pläne
eines Kiosks am Rheinufer wieder
aufleben, ist fraglich. Studenten der
technischen Hochschule Stuttgart
hatten 2011 Modelle für einen größe-
ren Kiosk – eventuell in Verbindung
mit dem „Unkenfunk“ – vorgestellt.

Workshops sollen
Ärzte anlocken
Die Verbandsgemeinde Rülzheim
(VG) beteiligt sich als einzige in der
gesamten Südpfalz an dem Landes-
projekt „Lokale Zukunftswerkstät-
ten zur Sicherung der ärztlichen
Versorgung“. Dies gab die Verbands-
gemeindeverwaltung dem Ver-
bandsgemeinderat bekannt.

Angesichts der Alterung der Bevölke-
rung, einer abnehmenden Bevölke-
rungsdichte in vielen ländlichen Räu-
men und der Alterung auch der Ärzte,
bedürfe es großer Anstrengungen,

RÜLZHEIM: Verbandsgemeinde an Pilotprojekt beteiligt

um vor allem die hausärztliche Ver-
sorgung in ländlichen Räumen auch
zukünftig zu gewährleisten, zitierte
Verwaltungsmitarbeiter Moritz
Wolff aus einer Meldung des Gesund-
heitsministeriums in Mainz. Auch auf
regionaler Ebene gebe es Handlungs-
möglichkeiten, Hausärzte für eine Tä-
tigkeit in der jeweiligen Region zu ge-
winnen, neue Versorgungsmodelle
zu entwickeln und die Erreichbarkeit
der ärztlichen Grundversorgung si-
cherzustellen.

In der Verbandsgemeinde Rülz-
heim, so Verbandsbürgermeister
Matthias Schardt (CDU) bestehe zwar
noch kein dringender Handlungsbe-
darf, dennoch dürfte diese Problema-
tik mittelfristig „zu einem Thema
werden“. In den nächsten 10 Jahren
gehen laut Schardt einige der örtli-
chen Allgemeinmediziner in den Ru-
hestand. Die Sicherung der ärztlichen
Versorgung stelle insbesondere länd-
liche Regionen vor große Herausfor-
derungen. Daher müsse man recht-
zeitig beginnen, gegenzusteuern.

Mit lokalen Zukunftswerkstätten
unterstützt das Ministerium zurzeit

20 Regionen und Verbandsgemein-
den darin, im Zusammenspiel von
Ärzten, Behörden, Krankenhäusern
und unter Mitwirkung der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Ideen zur Si-
cherung der ärztlichen Grundversor-
gung bis hin zu deren konkreter Um-
setzung zu entwickeln. Dabei steht
die hausärztliche Versorgung im Vor-
dergrund, weil hausärztliche Praxen
im ländlichen Raum für viele Men-
schen die erste Anlaufstelle sind und
gleichzeitig viele Hausärzte in den
nächsten Jahren altersbedingt aus der
Versorgung ausscheiden werden.

Das Projekt „Lokale Zukunftswerk-
stätten zur Sicherung der ärztlichen
Versorgung“ ist Teil des Zukunftspro-
gramms „Gesundheit und Pflege
2020“ der Landesregierung. Begleitet
wird das Programm von der Firma
Quaestio Forschung & Beratung
(Bonn) und dem Institut für Allge-
meinmedizin an der Universität
Frankfurt betraut. Diese Partner füh-
ren die Zukunftswerkstätten in Ko-
operation mit den Gemeinden durch,
übernehmen die Moderation und ste-
hen den Kommunen beratend zur
Seite.

Zweimal im Jahr, so Schardt weiter,
soll ein lokaler Workshop stattfinden,
an dem sich Vertreter aller medizini-
schen Bereiche, aber auch Gemeinde-
ratsmitglieder, beteiligen sollen, um
Möglichkeiten für eine dauerhafte
medizinische Grundversorgung zu
diskutieren. „Vielleicht können wir
damit für Mediziner ein Zeichen set-
zen und Anreize geben, sich doch für
Rülzheim zu entscheiden.“ Der erste
Workshop soll im ersten Halbjahr
2016 stattfinden. (rud)

So um die 100 Personen waren es, die
gestern Nachmittag am Rhein den
„neuen Blick aufs Wasser“ wahrnah-
men. So hat Umweltstaatssekretär
Thomas Griese (Bündnis 90/Die Grü-
nen) die Gestaltung des Germershei-
mer Rheinvorlandes umschrieben.
Nach Jahren, in denen Gewässer ver-
rohrt oder überbaut wurden, sei heu-
te der Zugang zum Wasser ein Stück
Lebensqualität.

Griese verwies auch auf das be-
nachbarte Wohnungsbauprojekt
„Marina“ auf dem Gelände der ehe-
maligen Werft, mit dem insgesamt
ein Freiraum für Wohnen, Freizeit
und Naherholung in unmittelbarer
Nähe der Innenstadt entstehe. Alle
Redner, Griese, SGD-Chef Hans-Jür-
gen Seimetz (SPD) und Bürgermeister
Marcus Schaile (CDU), waren sich ei-
nig, dass die Rheinpromenade ein Ge-
winn für Germersheim werde. Die
Kulturtreppe am alten Werfthafen
und die in Schiffsform in den Rhein
ragende Aussichtsplattform seien
echte Knüller.

Fertig werden diese Knüller frühes-
tens nächstes Jahr. Dem gestrigen
Spatenstich folgen noch Rodungs-
und andere Vorarbeiten. Nach Weih-
nachten ist es dann wetterabhängig,
wie die Bauarbeiten laufen. (tom)

Zur Sache: Die
neue Promenade

In zehn Jahren könnte
Ärztemangel in Rülzheim zu
einem Thema werden.

Medizinern Anreize geben,
sich in der Verbandsgemeinde
niederzulassen.
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